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Schriftzug «Glarnerland» und Marke für Regionalprodukte. Die Vielfalt des 
Glarnerlands prägt die Kommunikation. Um dieser Vielfalt eine Wiedererkennung 
zu verleihen, kommt das einfache und klare Prädikat «Glarnerland» als offizieller 
Schriftzug auch bei Gemeinden und weiteren Partnern zum Einsatz. Besonderen 
Auflagen unterliegt die Anwendung der geschützten Marke «Glarnerland» für Regi-
onalprodukte im Lebensmittelbereich. Die strengen Richtlinien betreffen in erster 
Linie die Produktionsschritte und -orte des jeweiligen Regionalprodukts.

Kantonslogo und Kantonswappen. Das Kantonslogo mit dem heiligen Fridolin fin-
det ausschliesslich in der Kantonsverwaltung Anwendung. Auch das Kantons
wappen übernimmt die Funktion der Wiedererkennung. Seine Anwendung unter-
liegt dem Bundesgesetz zum Schutz öffentlicher Wappen und anderer öffentlicher 
Zeichen. 

Starker Auftritt. Diese Guidelines beschreiben die zu berücksichtigenden Punkte,
die für ein einheitliches Erscheinungsbild des Glarnerlands als Lebens-, Wirt-
schafts-, Kultur- und Freizeitraum sowie als Tourismusregion wichtig sind. Da-
durch steigt die Wiedererkennung nach innen und nach aussen. Gemeinden und 
weitere Partner des Kantons profitieren bei gemeinsamen Projekten von der Be-
kanntheit des Kantons. Ebenso profitiert der Kanton von der Bekanntheit und dem 
Image seiner Partner und der Gemeinden. Diese Wechselwirkung macht gemein-
sam stark.

Herzlichen Dank für Ihr Mitwirken
Kantonsmarketing Glarus
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Kantonslogo Kulturfonds, Sportfonds und Soazialfonds

Das Kantonoslogo mit dem Heiligen Fridolin verwendet ausschliesslich die Kantons-
verwaltung. Im Zusammenhang mit der Kulturförderung ist das Logo des Swisslos 
Kulturfonds zu verwenden. Die gleiche Regelung gilt für Partnerprojekte im Zusam-
menhang mit dem Sportfonds und dem Sozialfonds.

https://www.gl.ch/verwaltung/bildung-und-kultur/volksschule-und-sport/sport/sportfonds-des-kantons-glarus.html/600
https://www.gl.ch/verwaltung/bildung-und-kultur/volksschule-und-sport/sport/sportfonds-des-kantons-glarus.html/600
https://www.gl.ch/verwaltung/volkswirtschaft-und-inneres/soziales/sozialfonds.html/928
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Kantonswappen

Ein weit verbreitetes Symbol für den Kanton Glarus ist auch das Wappen mit dem 
heiligen Fridolin, das in Form und Farbigkeit nicht verändert werden darf. Seine 
Verwendung ist im Bundesgesetz zum Schutz öffentlicher Wappen und anderer 
öffentlicher Zeichen geregelt. Insbesondere als Bestandteil von Fabrik- oder 
Handelsmarken, auf Erzeugnissen oder Verpackungen sind Wappen nicht uneinge-
schränkt einsetzbar. Das Wappen darf nicht so angewendet werden, dass eine Ver-
wechslung mit dem Kanton besteht. Informationen zum Kantonswappen erteilt 
die Staatskanzlei.

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20091656/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20091656/index.html
https://www.gl.ch/verwaltung/staatskanzlei.html/1358/l/de
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Schriftzug «Glarnerland» 

Das Kantonsmarketing zeichnet sich auf visueller Ebene durch das einfache 
und klare Prädikat «Glarnerland» aus. Die Klarheit des Schriftzugs erlaubt ei-
nen vielfältigen Einsatz und führt zu einer hohen Wiedererkennung. Die An-
wendung des Schriftzugs ist auch für Firmen, Organisationen oder Produkte 
vorgesehen, die im Kanton Glarus ansässig sind und deren Angebote sich mit 
dem Kanton und seinem Charakter identifizieren lassen. Ausserdem sollten 
sie Wertschöpfung im Kanton Glarus generieren und die Botschaften des 
Kantons Glarus positiv nach aussen tragen. 
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Schriftzug «Glarnerland» 

Der Schriftzug ist auf Anfrage beim Kantonsmarketing erhältlich. Das Kantons-
marketing stellt den Schriftzug in den Datei-Formaten eps, jpg und pdf in Rot und 
Schwarz zur Verfügung. Für alle Anwendungen muss ein «Gut zum Druck» bei 
der Kontaktstelle für Wirtschaft eingeholt werden.

Der Schriftzug ist rot oder schwarz. Er ist in der Regel unten rechts Rand- oder 
Satzspiegel-angeschnitten. Der Schriftzug ist nie breiter als die Hälfte des For-
mats, worauf er platziert ist, und nie kleiner als 20 mm breit.

Minimale Logogrösse 20 mm

https://www.gl.ch/verwaltung/volkswirtschaft-und-inneres/wirtschaft-und-arbeit/wirtschaft.html/995
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Schriftzug «Glarnerland»: Adaptionen

Bei spezifischen Projekten oder im situativen Einsatz wie bei Messe- und Gastauf-
tritten, bei Kandidaturen oder Aktionen, kann der Schriftzug «Glarnerland» adap-
tiert werden. Die Adaptionen werden projekt- und situationsbezogen in Abstim-
mung mit der Kontaktstelle für Wirtschaft umgesetzt.

Kleber_2_Sorten_90x8_165x15mm.indd   1 04.09.15   14:52

Gastauftritt Kanton Glarus an der OLMA 2012
Regionalprodukte-Aktion im Rahmen von SWISS Taste of Switzerland 2015

Gastauftritt Kanton Glarus am Zürcher Sechseläuten 2017

https://www.gl.ch/verwaltung/volkswirtschaft-und-inneres/wirtschaft-und-arbeit/wirtschaft.html/995
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Marke «Glarnerland» für Regionalprodukte

Durch die Kennzeichnung mit der Marke «Glarnerland» für Regionalprodukte im 
Lebensmittelbereich versprechen die Produzenten den Konsumenten, dass ihre 
Produkte aus dem Glarnerland stammen. Optisch basiert die geschützte Marke auf 
dem Schriftzug «Glarnerland», ergänzt mit dem Sonnenereignis im Martinsolch. Sie 
ist in drei Farbversionen anwendbar. Ansprechpartnerin für Zertifizierung und 
Sicherstellung der korrekten Anwendung ist die kantonale Abteilung Landwirt-
schaft.

https://www.gl.ch/verwaltung/volkswirtschaft-und-inneres/wirtschaft-und-arbeit/landwirtschaft.html/1030
https://www.gl.ch/verwaltung/volkswirtschaft-und-inneres/wirtschaft-und-arbeit/landwirtschaft.html/1030
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Empfehlungen für Typografie bei Drucksachen

Bei Drucksachen wie Broschüren, Flyer oder Postkarten empfiehlt sich die Schrift 
«Corporate S». Die Schrift ist freundlich und optimal im Platzverbrauch dank ihrer 
schmalen Buchstaben und Laufweite. Als Richtwert gelten:

Titel mit ganzen Sätzen mit Punkt abschliessen.  
Untertitel unterscheiden sich farblich vom Titel.

Legenden sollten nicht kleiner als 7,5 Punkt gross gesetzt.

Negative Schrift auf dunklem Hintergrund.  Negativ eingesetzte Schrift ist in 
der Punktgrösse so angepasst, dass sie optisch gleich gross wie die ent-
sprechende positiv eingesetzte Schrift wirkt. Damit ist eine optimale Lesbarkeit 
gewährleistet. Negative Schriften sind in Regular, Demi oder Bold gesetzt. 

Grafik- und Tabellentitel sind grundsätzlich rot. 

Schlagwort oder Zwischentitel in Grau. Der Lauftext (Fliesstext) schliesst grund-
sätzlich direkt an das Schlagwort oder den Zwischentitel an und ist in Corporate S 
Regular gesetzt. Der Lauftext kann als Flatter- oder Blocksatz gesetzt sein. Als 
Richtwert gilt die Schriftgrösse von 10 Punkten bei einem Zeilenabstand von 
12 Punkten. Wichtig bei jeder typografischen Gestaltung ist die adäquate Spalten-
breite – zu breite Spalte verhindern einen angenehmen Lesefluss. Die Sorgfalt 
liegt auf der feintypografischen Ausarbeitung. 
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Farben

Die Hauptfarben betonen die Dynamik und Tradition des Kantons Glarus: Leuch-
tend, satt, stark, harmonisch, volksnah. Schwarz und Rot sind die Primärfarben 
des Kantons zusammen mit Weiss. Rot wird ausschliesslich als Vollton (100 %) ver-
wendet, Schwarz ist in Grauabstufungen möglich.

Schwarz

Pantone: Process Black 
CMYK: K 100%
RGB: 0/0/0

Rot

Pantone: Red 032
CMYK: M 100%, Y 100%
RGB: 227/0/11

Weiss
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Farben

Als Sekundärfarben stehen acht Farbtöne zur Verfügung. Die dunklen Töne sind 
als Coverfarben geeignet, die hellen Töne als Schmuckfarben. Diese Sekundärfar-
ben dürfen ausschliesslich als Vollton (100%) verwendet werden. 

Bei der Farbwahl sind inhaltliche (z.B. Finanzen, Sicherheit) und formale Kriterien 
(z.B. Fotografie, Partnerlogo) abzuwägen. 

Gelb
CMYK: 0/20/100/0
Pantone Yellow 012 U
RGB: 255/204/0

Grün
CMYK:50/0/100/50
Pantone 377 U
RGB: 88/119/11

Anthrazit
CMYK: 20/0/0/70
Pantone 432 U
RGB: 92/103/109

Nacht
CMYK: 70/30/0/70
Pantone 6925 U
RGB: 26/65/91

Grau
CMYK: 40/20/0/20
Pantone 644 U
RGB: 140/163/194

Himmel
CMYK:80/40/0/0
Pantone 2925 U
RGB: 32/129/196

Violett
CMYK: 60/60/0/30
Pantone 274 U
RGB: 97/86/137

Schlamm
CMYK: 40/30/50/20
Pantone 451 U
RGB: 145/144/118
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Fotografie

Mit den Bildern des Glarner Fotografen Samuel Trümpy setzt das Kantonsmarketing 
auf ein weiteres Instrument der Wiedererkennung. Die Bildsprache beinhaltet das 
Leitthema «Kontrast», die Integration der Hausfarbe Rot und die Möglichkeit der 
Lokalisierung des Bildes. Die Fotos stehen hochaufgelöst, in Quer- und Hochfor-
maten sowie als Panoramabilder für den nicht-kommerziellen Gebrauch zur Ver-
fügung. Gemeinden, Partner und Medien können die Bilder in der Media Box aus-
wählen und mit Angabe des Einsatzgebiets kostenlos bestellen.

In einer konzentrierten und einfach zugänglichen Form stellt der Kanton Glarus ins-
besondere für die Medienarbeit eine Auswahl an Bildern auf seinem Flickr-Kanal 
bereit. Zur Sicherstellung der Bildsprache und der für die Medienarbeit wichtigen 
schnellen Abwicklung, enthält der Flickr-Kanal eine übersichtliche Auswahl an 
druckfähig downloadbaren Bildern, die ausschliesslich von Samuel Trümpy stammen.

Die Quellangabe lautet: Kanton Glarus, Samuel Trümpy Photography

https://samphoto.ch
https://mediabox.gl.ch/default.aspx
https://www.flickr.com/photos/kantongl/
https://www.flickr.com/photos/kantongl/
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Fotografie: Beispiele

Regionalprodukte:  
Glarner Alpkäse AOP

Politik:  
Glarner Landsgemeinde

Kultur:  
Näfelser Fahrt

Bevölkerung:  
Picknick am Klöntalersee

Natur:  
Pause auf dem Tannenberg

Tourismus:  
Skitour in Elm

Bilder: Kanton Glarus, Samuel Trümpy Photography
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Gestaltungselement «Glarner Tüechli»

Das Visual «Glarner Tüechli» hat einen hohen Wiedererkennungsgrad. Das Textil-
sujet in 3D-Anmutung wird auf eine Fotografie, auf Weiss oder auf eine Farbfläche 
montiert. Es kann sowohl bei der Kantonsverwaltung als auch bei den Gemeinden 
und den Partnern aus Tourismus, Wirtschaft, Kultur etc. zum Einsatz kommen.  

Die «Glarner Tüechli» stammen von der Firma F. Blumer & Cie. AG. Die Fotos 
stehen für den nicht-kommerziellen Gebrauch zur Verfügung. Sie können auf 
Anfrage in den Dateiformaten tiff und jpg bei der Staatskanzlei bezogen werden.

Die Quellangabe lautet: Kanton Glarus, Glarner Tüechli

https://f-blumer.ch
https://www.gl.ch/verwaltung/staatskanzlei.html/1358
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Gestaltungselement «Glarner Tüechli»

Die «Glarner Tüechli» stehen in Rot in zwölf verschiedenen Positionen fotografiert 
zur Verfügung. Die Varianten spiegeln die Vielfältigkeit des Glarnerlands.

Pos. 1

Pos. 5

Pos. 9

Pos. 2

Pos. 6

Pos. 10

Pos. 3

Pos. 7

Pos. 11

Pos. 4

Pos. 8

Pos. 12
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Gestaltungselement «Glarner Tüechli»

Die «Glarner Tüechli» stehen in acht zusätzlichen Farben in je einer Position zur 
Verfügung. Die Auswahl korrespondiert mit den Sekundärfarben.
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Gestaltungselement «Glarner Fenster»

Ein Bildausschnitt lässt ins Glarnerland blicken: Als Gestaltungselement zieht sich 
das «Glarner Fenster» durch Printmedien wie Broschüren oder Flyer und eignet sich 
auch für Websites. Um den Fenstereffekt zu erzeugen, ist der Bildausschnitt oben 
und unten von einem Balken eingerahmt. Richtwert Balkengrösse: mindestens 25 
mm oben und unten. Die Balkenfarbe passt zum Bild und wird aus der Palette der 
Haupt- und Sekundärfarben ausgewählt.

Der Gedanke des «Glarner Fensters» kann auch umgekehrt, mit einem Textbalken 
über oder in das Bild gesetzt, angewendet werden.

Abteilung Landwirtschaft

Landschaftsqualitätsprojekt

Kanton Glarus
Departement Volkswirtschaft und Inneres
Abteilung Landwirtschaft
Zwinglistrasse 6
CH-8750 Glarus
Telefon +41 ( 0 )55 646 66 40
Fax +41 ( 0 )55 646 66 38
www.gl.ch
landwirtschaft@gl.ch

Landschaft ist Trumpf.

Wir wollen Klarheit
Sagen Sie uns, wie Sie das Glarnerland sehen und gewinnen Sie einen von 30 Preisen:
www.gl.ch/image

Postkarte A6

Broschüre A4
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Gestaltungselement «Randgeschichte»

Kleine Extras, typografisch in schmalem Flattersatz gesetzt, erzählen Wissens-
wertes knapp und unterhaltsam. Sie sind sympathisch, schaffen Zugehörigkeit nach 
innen und tragen das Glarnerland nach aussen. Zudem widerspiegeln sie den fami-
liären Charakter des Kantons Glarus.

Glarner Tüechli – der Inbegriff 
für Swissness. Die F. Blumer + 
Cie. AG vertreibt bis heute 
traditionelle Glarner Textilien. 
Das Glarner Tüechli und sogar 
die bekannten «Zimmermanns 
Nastücher»,  die früher beim 
Tabakschnupfen gebraucht 
wurden, sind hier erhältlich. Das 
Sortiment hat Blumer längst 
erweitert. Kunden kaufen edle 
Seidentücher, Bettwäsche oder 
Sektgläser mit Glarnermuster. 
Alle Textilen werden heute 
noch im Glarnerland hergestellt. 
www.blumer-f.ch

Impressum. Herausgeber: Kontaktstelle für Wirtschaft Kanton Glarus | 2. Auflage, Februar 2011, 
1000 Exemplare | Realisation: panta rhei pr gmbh | Druck: Südostschweiz Print 

Standort Glarus.

Zentrale Lage.

 Vorteil Glarus.

Grüezi.

Herzlich willkommen im Glarnerland. In einem Wirtschaftsraum im Aufbruch, in 
einem Lebensraum mit Tradition und auf einem Nährboden für die Zukunft Ihres 
Unternehmens und Ihrer Mitarbeitenden. 

Pragmatik. Der Wirtschaftsstandort Glarus birgt Vorteile für Unternehmen und Be-
wohner. Schlanke Verwaltung, persönlicher Kontakt und Nähe ermöglichen schnelle 
und unkomplizierte Entscheidungen.

Innovation. Die Glarner Innovationskraft hat eine Jahrhunderte lange Tradition. Mit 
einem der ersten Wirtschaftsförderungsgesetze der Schweiz nahmen die Glarner 
den Strukturwandel erfolgreich in die Hand. Heute beheimatet der Kanton führende 
Firmen im Maschinen- und Anlagebau, in der Kunststoff- und Elektrotechnik sowie 
in der Nahrungsmittel- und Umwelttechnologie.

Attraktivität. Das attraktive Glarner Steuersystem sowie die bezahl- und verfüg-
baren Immobilien im ganzen Kanton werden immer bekannter. Und das nur eine 
knappe Stunde vom pulsierenden Wirtschaftszentrum Zürich entfernt. Das macht 
sowohl Unternehmen als auch Privatpersonen an.

Nähe. Der Kanton Glarus ist Teil des Wirtschaftsraums Zürich (Greater Zurich Area) 
und Bindeglied zwischen der Wirtschaftsmetropole Zürich sowie dem florierenden 
Alpenrheintal (Vorarlberg, Liechtenstein, Bündner/St. Galler Rheintal).

Offenheit. Günstig und nah genügen uns nicht. Wir wollen Sie mit unserem Wesen, 
mit unserem vielseitigen Wirtschafts- und einzigartigen Lebensraum zum Standort 
Glarus ermutigen. Im Glarnerland erwartet Sie eine traditionelle Offenheit Neuem 
gegenüber.

Wir laden Sie ein in einen Kanton im Aufbruch und mit Tradition, in einen Kanton der 
Weltoffenheit und der Einzigartigkeit. Gerne stellen wir Ihnen die Vorzüge unseres 
Wirtschaftsstandorts vor und unterstützen Sie bei Ihrer Ansiedlung – persönlich, 
nah und schnell.

Die Regierung des Kantons Glarus

Bestens erreichbar. Die wichtige Nord-Süd-Achse A3 führt durch Glarus Nord, der 
Bahnanschluss ist hervorragend, ein kleiner Flugplatz für Privatjets befindet sich in 
Mollis und der innert einer Stunde erreichbare Flughafen Zürich-Kloten garantiert 
einen schnellen und einfachen Anschluss ins Ausland. Der europäische Binnen-
markt liegt in der Nachbarschaft.

Schnell in Europa.

Ausserdem: Sie ist schweizweit 
einzigartig und beispielhaft 
zugleich: Die Glarner Gemeinde-
strukturreform. Aus 25 Glarner 
Gemeinden werden 2011 
drei grosse Einheitsgemeinden:
Glarus Nord, Glarus und 
Glarus Süd. Glarus Süd wird zur 
flächengrössten Gemeinde der 
Schweiz. Die Reform macht 
die Verwaltung noch effizienter.

Stuttgart 3 Stunden
München 3 Stunden
Zürich 45 Minuten
Basel 1,5 Stunden
Bern 2 Stunden
Genf 3,5 Stunden
Mailand 3 Stunden

Glarus

Friedrichshafen

Basel

Zürich

Luzern

A1

A2 A13

A3
A7

✈
✈

Genf

✈

Bern

Mailand

Stuttgart

München

✈
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Grafiken, Charts

Die Darstellungen werden schlicht in der Farbigkeit Schwarz, Grau, Rot umgesetzt. 
Es ist von 3-D-Darstellungen wie Schattenwürfen abzusehen. Wenn, wie zum Bei-
spiel bei Kuchendiagrammen, viele Farben verwendet werden, so sollten zuerst 
sämtliche Grau-Tonwertstufen eingesetzt werden. Es empfiehlt sich sowieso nicht, 
mehr Werte in einer einzelnen Grafik abzubilden, als Graustufen zur Verfügung ste-
hen. Titel, Quellverweise und Legende sind ein Muss.

Mustergrafik aus der Broschüre «Standortvorteile»:

Standortvergleich Bodenpreise.

Wohnzone pro m2

Industrie/Gewerbe pro m2

St. Gallen

ab CHF 700
ab CHF 350

Graubünden
Uri

Schwyz

ab CHF 400
ab CHF 200

ab CHF 300
ab CHF 170

ab CHF 100
ab CHF 100

ab CHF 400
ab CHF 200

Quelle: Eigene Darstellung
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Broschüren

Die Printmedien des Kantonsmarketings muten gepflegt und seriös an. Der Mix aus 
Bild, Text und Farbe erzeugt Spannung und vermittelt hohe Glaubwürdigkeit. 

Glarnerland macht erfolgreich.

Standortvorteile. 

Kontaktstelle für Wirtschaft

Brosch_Muster_deutsch_2015_20Seiten_Layout 1  20.01.15  14:05  Seite 1

Broschüre A5

Broschüre A4

Impressum. Herausgeber: Kontaktstelle für Wirtschaft Kanton Glarus | 2. Auflage, Februar 2011, 
1000 Exemplare | Realisation: panta rhei pr gmbh | Druck: Südostschweiz Print 

Standort Glarus.

Zentrale Lage.

 Vorteil Glarus.

Grüezi.

Herzlich willkommen im Glarnerland. In einem Wirtschaftsraum im Aufbruch, in 
einem Lebensraum mit Tradition und auf einem Nährboden für die Zukunft Ihres 
Unternehmens und Ihrer Mitarbeitenden. 

Pragmatik. Der Wirtschaftsstandort Glarus birgt Vorteile für Unternehmen und Be-
wohner. Schlanke Verwaltung, persönlicher Kontakt und Nähe ermöglichen schnelle 
und unkomplizierte Entscheidungen.

Innovation. Die Glarner Innovationskraft hat eine Jahrhunderte lange Tradition. Mit 
einem der ersten Wirtschaftsförderungsgesetze der Schweiz nahmen die Glarner 
den Strukturwandel erfolgreich in die Hand. Heute beheimatet der Kanton führende 
Firmen im Maschinen- und Anlagebau, in der Kunststoff- und Elektrotechnik sowie 
in der Nahrungsmittel- und Umwelttechnologie.

Attraktivität. Das attraktive Glarner Steuersystem sowie die bezahl- und verfüg-
baren Immobilien im ganzen Kanton werden immer bekannter. Und das nur eine 
knappe Stunde vom pulsierenden Wirtschaftszentrum Zürich entfernt. Das macht 
sowohl Unternehmen als auch Privatpersonen an.

Nähe. Der Kanton Glarus ist Teil des Wirtschaftsraums Zürich (Greater Zurich Area) 
und Bindeglied zwischen der Wirtschaftsmetropole Zürich sowie dem florierenden 
Alpenrheintal (Vorarlberg, Liechtenstein, Bündner/St. Galler Rheintal).

Offenheit. Günstig und nah genügen uns nicht. Wir wollen Sie mit unserem Wesen, 
mit unserem vielseitigen Wirtschafts- und einzigartigen Lebensraum zum Standort 
Glarus ermutigen. Im Glarnerland erwartet Sie eine traditionelle Offenheit Neuem 
gegenüber.

Wir laden Sie ein in einen Kanton im Aufbruch und mit Tradition, in einen Kanton der 
Weltoffenheit und der Einzigartigkeit. Gerne stellen wir Ihnen die Vorzüge unseres 
Wirtschaftsstandorts vor und unterstützen Sie bei Ihrer Ansiedlung – persönlich, 
nah und schnell.

Die Regierung des Kantons Glarus

Bestens erreichbar. Die wichtige Nord-Süd-Achse A3 führt durch Glarus Nord, der 
Bahnanschluss ist hervorragend, ein kleiner Flugplatz für Privatjets befindet sich in 
Mollis und der innert einer Stunde erreichbare Flughafen Zürich-Kloten garantiert 
einen schnellen und einfachen Anschluss ins Ausland. Der europäische Binnen-
markt liegt in der Nachbarschaft.

Schnell in Europa.

Ausserdem: Sie ist schweizweit 
einzigartig und beispielhaft 
zugleich: Die Glarner Gemeinde-
strukturreform. Aus 25 Glarner 
Gemeinden werden 2011 
drei grosse Einheitsgemeinden:
Glarus Nord, Glarus und 
Glarus Süd. Glarus Süd wird zur 
flächengrössten Gemeinde der 
Schweiz. Die Reform macht 
die Verwaltung noch effizienter.

Stuttgart 3 Stunden
München 3 Stunden
Zürich 45 Minuten
Basel 1,5 Stunden
Bern 2 Stunden
Genf 3,5 Stunden
Mailand 3 Stunden

Glarus

Friedrichshafen

Basel

Zürich

Luzern

A1

A2 A13

A3
A7

✈
✈

Genf

✈

Bern

Mailand

Stuttgart

München

✈
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Flyer, Postkarten, Plakate, Inserate

Mögliche Printmedien sind nebst Broschüren auch Flyer, Postkarten, Plakate und 
Inserate. Die Gestaltung passt sich den entsprechenden Formaten an: hoch, quer 
oder «special».

  

  

Datum Zeit Unternehmen, Ort

 7.9. 10.00 – 11.30 Swiss Mountain Händ Bägs, Engi
 14.9. 10.30 – 11.30 Läderach AG, Schoggi-Erlebnis Bilten
 21.9. 13.00 – 15.00 ag möbelfabrik horgenglarus, Glarus
 28.9. 16.00 – 17.30 Café-Konditorei Müller, Näfels

 5.10. 14.00 – 15.30 Schätti AG Metallwarenfabrik, Schwanden
 10.10. 10.00 – 12.00  Geska AG, Glarus
 12.10. 14.00 – 15.00 Landvogthaus, Nidfurn
 19.10. 14.00 – 15.30 Schätti AG Metallwarenfabrik, Schwanden
 26.10. 10.30 – 11.30 Läderach AG, Schoggi-Erlebnis Bilten

 2.11. 16.00 – 17.30 Café-Konditorei Müller, Näfels
 9.11. 14.00 – 15.30 Seminarhotel Lihn und Menzihuus, Filzbach 
 16.11. 14.00 – 15.30 Schätti AG Metallwarenfabrik, Schwanden
 23.11. 10.00 – 11.30 Swiss Mountain Händ Bägs, Engi
 28.11. 10.00 – 12.00  Geska AG, Glarus

 7.12. 14.00 – 15.00 Landvogthaus, Nidfurn
 14.12. 14.00 – 15.30 Seminarhotel Lihn und Menzihuus, Filzbach 
 21.12. 14.00 – 16.00 Märchenhotel Bellevue, Braunwald
 28.12. 10.30 – 11.30 Läderach AG, Schoggi-Erlebnis Bilten

Anmeldung
Bitte melden Sie sich am Vortag bis spätestens 15.00 Uhr unter folgender 
Telefonnummer an: +41 (0)55 610 21 25. Die Besucherzahl ist beschränkt.
Exklusive Führungen für Gruppen können direkt mit den Betrieben vereinbart werden. 

Kosten
Erwachsene: CHF 10.–
Kinder 6 – 16 Jahre: CHF 5.–
Kinder 0 – 6 Jahre: gratis

Läderach AG: Erwachsene CHF 15.– und Kinder 8 –16 Jahre CHF 10.- 
inkl. Konsumationsgutschrift von CHF 5.–/Person, Kinder bis 7 Jahre gratis
Café-Konditorei Müller: Erwachsene und Kinder CHF 15.–

Preis- und Programmänderungen bleiben ausdrücklich vorbehalten.

industriespionage.ch

 Datum Zeit Unternehmen, Ort

 9.2. 13.30 – 15.00 Schätti AG Metallwarenfabrik, Schwanden
 16.2. 13.00 – 15.00 ag möbelfabrik horgenglarus, Glarus
 23.2. 10.30 – 11.30 Läderach AG, Schoggi-Erlebnis Bilten
 28.2. 10.00 – 12.00 Geska AG, Glarus

 2.3. 14.00 – 15.00 Landvogthaus, Nidfurn
 9.3. 10.00 – 11.30 Swiss Mountain Händ Bägs, Engi
 16.3. 14.00 – 16.00 Märchenhotel Bellevue, Braunwald
 23.3. 10.00 – 11.30 Daniel Jenny & Co., Haslen 
 23.3. 14.00 – 15.30 Schätti AG Metallwarenfabrik, Schwanden
 30.3. 10.30 – 11.30 Läderach AG, Schoggi-Erlebnis Bilten

 4.4. 10.00 – 12.00  Geska AG, Glarus
 13.4. 14.00 – 15.30 Seminarhotel Lihn und Menzihuus, Filzbach 
 20.4. 14.00 – 15.30 Daniel Jenny & Co., Haslen 
 27.4. 10.30 – 11.30 Läderach AG, Schoggi-Erlebnis Bilten

 4.5. 10.00 – 11.30 Daniel Jenny & Co., Haslen
 11.5. 10.00 – 11.30 Swiss Mountain Händ Bägs, Engi
 18.5. 14.00 – 15.30 Schätti AG Metallwarenfabrik, Schwanden
 24.5. 10.00 – 12.00 Geska AG, Glarus

 1.6. 16.00 – 17.30 Café-Konditorei Müller, Näfels
 8.6. 10.30 – 11.30 Läderach AG, Schoggi-Erlebnis Bilten
 15.6. 14.00 – 15.30 Seminarhotel Lihn und Menzihuus, Filzbach 
 22.6. 14.00 – 16.00 Märchenhotel Bellevue, Braunwald
 29.6. 14.00 – 15.30 Schätti AG Metallwarenfabrik, Schwanden

 6.7. 13.00 – 15.00 ag möbelfabrik horgenglarus, Glarus
 13.7. 10.30 – 11.30 Läderach AG, Schoggi-Erlebnis Bilten
 18.7. 10.00 – 12.00  Geska AG, Glarus
 20.7. 14.00 – 15.00 Landvogthaus, Nidfurn
 27.7. 14.00 – 15.30 Seminarhotel Lihn und Menzihuus, Filzbach 

 8.8. 10.00 – 12.00  Geska AG, Glarus
 17.8. 14.00 – 16.00 Märchenhotel Bellevue, Braunwald
 24.8. 14.00 – 15.00 Landvogthaus, Nidfurn
 31.8. 14.00 – 15.30 Schätti AG Metallwarenfabrik, Schwanden

2017 

Betriebsbesichtigungen 2017 Ausgewählte Fabrikläden im Glarnerland

Viele der Betriebe, die hier produzieren, verkaufen ihre Produkte direkt vor Ort. 
Das Angebot reicht von Textilien, über Gewürze und Kräuter bis hin zu Patisserie.

Textilien
• Bebié Fabrikladen – Das Wollparadies, Linthal, www.wollparadies.ch
• Baumwollblüte, Ennenda (Heimtextilien), www.swissfabrics.ch
• F. Blumer & Cie. AG , Niederurnen 
     (Glarner Tüechli, Seidenfoulards, Meterware und vieles mehr), www.f-blumer.ch
• Fabrikladen Julia Weideli, Ziegelbrücke (Stoffe und Mercerie), www.fabrikladen-ziegelbruecke.ch
• Kurt Hauser AG, Näfels (Fahnen und Festartikel), www.kurt-hauser.ch
• Mitlödi Textildruck, Mitlödi (Glarner Tüechli, Stoffe für innen und aussen), www.mitloedi.com
• Wenet Textilien AG, Mollis (Textilien), www.wenet.ch
• Weseta Textil AG, Engi (Frottierwaren), www.weseta.ch

Kulinarisches
• Brauerei Adler, Schwanden (Bierbrauerei), www.brauereiadler.ch
• Confiseur Läderach, Schoggi-Boutique in Glarus und Bilten, www.laederach.com
• Glarner Feingebäck, Engi, www.feinback.ch
• Landolt Hauser - Gewürzladen, Näfels (Gewürze und Kräuter), www.gewuerzladen.ch

Erfahren Sie mehr zur Glarner Industriegeschichte 

Glarner Industrieweg
Die Glarner Industrie wandernd oder mit dem Velo erfahren: www.glarner-industrieweg.ch

Glarner Wirtschaftsarchiv
Eine Spezialausstellung in Schwanden: www.glarnerwirtschaftsarchiv.ch 

Reisetipp
Spionage macht hungrig und müde: Wenn Sie ein bequemes Bett zum Schlafen und einen feinen 
Znacht geniessen wollen, bleiben Sie doch gleich im Glarnerland! 
Unter www.glarner-quickies.ch finden Sie Ideen für Kurzaufenthalte voller touristischer Höhepunkte.

Glarner Unternehmen öffnen ihre Tore

industriespionage.ch

Industriespionage

Kontakt
Touristinfo Glarnerland
Raststätte
CH-8867 Niederurnen
Telefon +41 (0)55 610 21 25
info@glarnerland.ch 
www.glarnerland.ch

Glarner  
Quickies
Einfach kurz mal weg. Durchatmen.  
Glarner Bergluft einatmen.  Natur geniessen.  
Die  «Glarner Quickies» bieten Kurzaufenthalte  
(1 bis 2 Nächte)  vollgepackt mit  touristischen 
Höhepunkten für Gäste, die es schnell mögen,  
wenn es um die Anreise und  entspannt, wenn es  
um die Erholung geht.

Sommer-Quickies Preise pro Person im Doppelzimmer

Glarner Insider: Natur- und Stadtentdeckungen pur 
 1 Übernachtung mit Halbpension, Kurzstadtführung Glarus, Eintritt Kunsthaus Glarus,  
Besuch Naturzentrum, gefüllter Picknick-Rucksack, 1 Stunde Stand Up Paddle auf dem Klöntalersee, 
 Glarner Tüechli

ab CHF 150.–

«Über Stöckli und Stein» inkl. Trottiplausch am Kerenzerberg 
 1 Übernachtung mit Halbpension, Rundwanderung auf dem Geo-Phänomene-Weg und  
Schabziger Höhenweg, Trottiplausch ab Habergschwänd, Glarner Tüechli

ab CHF 132.–

Braunwalder Gourmetwanderung  
 1 Übernachtung mit Halbpension, Genussticket für Gourmetwanderung «Wald & Fels» (3-Gang-Menü) 
oder «Berg & Sicht» (4-Gang-Menü), Glarner Tüechli

ab CHF 185.– 

Wellness in der Ferienregion Elm 
 1 Übernachtung mit Halbpension, Kräuterbad im 2er-Zuber auf der Bergli Alp, Glarner Tüechli

ab CHF 123.–

Kinderpreise, Einzelzimmer-Zuschläge und Aufenthaltsverlängerungen auf Anfrage.  
Preis- und Programmänderungen vorbehalten. Glarus ist mit der S25-Direktverbinung in einer Stunde ab Zürich HB erreichbar.

Mehr über den natürlichen Freizeitpark um die Ecke:

www.glarnerland.ch

Zeitungsinserat

Flyer
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Tischsets

Insbesondere für den Einsatz im Rahmen von Kantonsmarketing- und Tourismuspro-
jekten eignen sich Tischsets, zum Beispiel für Promotionen wie Wettbewerbe oder 
Aktionen und Kampagnen. Sie verbinden verschiedene Gestaltungselemente und 
richten sich projektspezifisch allenfalls auch nach Vorgaben Dritter.

Verbinden Sie die Geschichten mit den Fotos und holen Sie sich den Kanton Glarus auf den Bildschirm:

      
.

    
/

        
L

 
1  2  3  4  5  6   7  8  9   10  11  12  13  14  15  16   

ds Wort isch frii

Immer am ersten Maisonntag findet die Lands­
gemeinde auf dem Zaunplatz in Glarus statt. Sie ist 
bereits seit 1387 dokumentiert. An der Lands­
gemeinde können Glarnerinnen und Glarner nicht nur 
Ja oder Nein sagen, sondern nach der Aufforderung 
«Ds Wort isch frii» Gesetzesvorlagen und Anträge 
abändern.

C

Bartli

Im autofreien Braunwald sind Familienfreundlichkeit 
und Kultur grossgeschrieben. Dafür stehen der erste 
Erlebnisweg rund um Zwerg Bartli, das Märchenhotel 
und die jährliche Musikwoche. Die Region erstreckt 
sich über das ganze Grosstal inklusive Brunnenberg 
und Klausenpass.

K

Mullis

Auf dem Flugplatz Mollis befindet sich die Rega­Basis 
und entsteht der erste Schweizer Helikopter. Von  
hier aus starten Segelflieger und Alpenrundflüge. Das 
Areal steht auch für die wirtschaftliche Zukunft des 
Kantons und ist an Wochenenden mit freier Bahn für 
Besucher ein beliebtes Ausflugsziel.

O

Elmä

Der Elmer Sommer steht ganz im Zeichen der beein­
druckenden Natur. Die Wanderwege führen mitten ins 
UNESCO­Welterbe Tektonikarena Sardona mit 
dem sagenumwobenen Martinsloch. Die Ferienregion 
Elm erstreckt sich über das ganze Sernftal, die 
Weissenberge und den Freiberg Kärpf mit Mettmen.

A

nachädänggä

Der Talalpsee ist bei der Trottinett­Abfahrt vom 
Habergschwänd mehr als einen Abstecher wert.  
Der Bergsee gehört zur Tourismusregion Glarus Nord,  
wo die DenkWerkstatt Seminargäste mit Outdoor­  
und Indoor­DenkOrten sowie der DenkBahn,  
der vermutlich langsamsten Sesselbahn der Welt, 
begrüsst.

R

Fahrt

Die Näfelser Fahrt, von den Glarnern schlicht «Fahrt» 
genannt, gehört zu den ältesten Staats­Traditionen 
Europas und findet in der Regel am ersten Donnerstag 
im April statt. An der «Fahrt» gedenkt der Kanton 
Glarus der Schlacht bei Näfels vom 9. April 1388.

F

Alpchäs

Er ist von A bis Z ein Glarner und trägt seit 2014 das 
AOP­Zertifikat. Der Glarner Alpkäse entsteht während 
des Alpsommers auf rund 30 Alpen und reift im 
Käselager der Glarona. Immer am ersten Sonntag im 
Oktober halten die Älpler ihren neuen Käse am 
beliebten Käsemarkt in Elm feil.

O

Lintl

Auf dem Spiele­ und Erlebnisweg Linthal nehmen 
kleine Entdecker einen Rucksack mit Entdeckerset 
und Entdeckerbuch mit. Der Weg ist kinderwagen­
tauglich und bei einheimischen Familien genauso 
beliebt wie bei kleinen Gästen mit ihren Eltern.

L

Chalberwurscht

Seit 2011 ist die Glarner Kalberwurst IGP­zertifiziert. 
Die Brühwurst stellen die Glarner Metzger aus 
Kalbfleisch, Wurstspeck, Milch, Ei, Gewürzen und 
Weissbrot her. Traditionell wird sie an der Lands­
gemeinde mit weisser Zwiebelsauce, Kartoffelstock 
und Dörrzwetschgenkompott serviert. Neu ist sie  
auch als Variante für den Grill erhältlich.

K

Beggeli

Sie ist die Königin der Glarner Spezialitäten. Das 
Süssgebäck aus Blätterteig ist zur einen Hälfte mit 
Mandel­ und zur andern mit Zwetschgenmasse gefüllt. 
Erhältlich ist die Glarner Pastete bei allen Bäckern  
im Glarnerland auch als kleine Variante, als «Öpfel­ 
Beggeli».

N

Palascht

Im ehrwürdigen Freulerpalast in Näfels aus dem  
Jahr 1648 befindet sich das Museum des Landes 
Glarus. Seit 1946 widmet es sich verschiedenen 
Bereichen der Geschichte des Kantons Glarus.  
Im obersten Stock ist eine eindrückliche Textil­
ausstellung integriert.

G

Chlüntl

Glarus kombiniert sein urbanes Flair mit Naturidylle. 
Unweit der «kleinsten Hauptstadt» der Schweiz wartet 
im Klöntal ein Wander­, Velo­, Bade­ und Kulturparadies. 
Aus dem Ortsteil Ennenda entschwebt die Aeugsten­
bahn innert kürzester Zeit in die unberührte Bergwelt 
des UNESCO­Welterbes Tektonikarena Sardona.

C

Schifer

Seit dem 16. Jahrhundert bauten Arbeiter am Landes­
plattenberg Schiefer ab. Bis ins 20. Jahrhundert war 
Schiefer die wichtigste Einnahmequelle der Einwohner 
von Engi. Seit 1994 ist der Landesplattenberg offen 
für Führungen, Konzerte und Anlässe wie Hochzeiten 
oder Firmenfeste.

T

Chletterä

In der Lintharena in Näfels treffen sich Geschäftsleute 
an Kongressen, Sportler in der Kletterhalle, Schul­
klassen im Hallenbad, Hungrige im Restaurant oder 
Gäste zum Übernachten. Auch eine Sauna gibt’s und 
Kultur steht auf dem Programm von der Kleinkunst 
über die Ländlerweihnacht bis zur Bildausstellung.

I

Glaris

Das Stadt­Open­Air «GLKB Sound of Glarus» bringt 
internationale Musikstars auf den Glarner Ratshaus­
platz. Am letzten Augustwochenende sperren  
die Glarner kurzerhand ihre Hauptstrasse für das 
 Publikum und übergeben das Rathaus den Stars.

N

Zigerstöggli

Glarner Schabziger gilt als ältestes Markenprodukt. 
Die GESKA AG produziert ihn heute in der weltweit 
einzigen Schabzigerfabrik. Der würzige Grüne eignet 
sich zum Verfeinern und Kombinieren und ist für 
Einsteiger mit dem «Glarner Grüessli» auch als leichte 
Mousse mit dezenter Schabziger­Note erhältlich.

M

«Chänd züenis!»

Sauce für Glarner Kalb
erwürste IGP (für 2-4

 Stück)

1 EL Speisefett oder Butter m
ässig erhitzen

200g Zwiebeln in Streifen beigeben, glasig 
dünsten

4 EL Mehl darüber stäuben, m
itdünsten

1 1/2 dl Weisswein ablöschen, etw
as einkochen

7 dl Bouillon unter Rü
hren beigeben

Mit Salz, Muskat, Aromat schwach
 würzen

Die Sauce zirka 20-30 Minuten halb zugedeckt l
eicht kochen 

lassen. Die Kalberwürs
te beigeben und abgede

ckt unter mehrmaligem
 

Wenden zirka 25 Minuten (rohe Kalberwür
ste 35-40 Minuten) 

vor dem Kochpunkt zie
hen lassen. Vor dem A

nrichten die Sauce 

mit wenig Rahm oder B
utter verfeinern. Im Gla

rnerland serviert man 

dazu Kartoffelstock un
d warmen Kompott aus

 gedörrten Zwetschgen
, 

die in wenig Rotwein, W
asser und Zucker leich

t eingekocht wurden.

«Genussvolles Glarnerland» 
Lassen Sie sich das Glarnerland im Mund zergehen: An der 
OLMA zeigt sich der Gastkanton auch von seiner kulinarischen Seite. 
Metzger, Käser, Bäcker und Getränkehersteller verwöhnen Sie mit Glarner Kalberwurst IGP, 

Alpkäse, Glarner Pastete, Elmer Citro und Bier der Brauerei Adler. >> Messehalle 9.1

Sonderschau «zuglarus» 
Beim interaktiven 360°-Panorama erzählen Menschen aus Zug und Glarus frisch und munter via Sensor, 
was ihren Lebensraum besonders macht.  Im Aussenbereich der Sonderschau erwarten Sie auch 
touristische Informationen und Glarner Regionalprodukte. >> Messehalle 9.1.2

Zuger und Glarner Tierausstellung
Die Tierausstellung der Gastkantone begeistert grosse und kleine Tierliebhaber mit den unterschiedlichsten 
Vierbeinern. Stolz präsentieren die Züchter Glarner und Zuger Braunvieh, Jersey, Fleckvieh, Holstein, 
Mutterkühe mit Kälbern sowie Pferde, Ziegen und Schafe.. >> Messehalle 7.0 und Arenazelt

Glarner Landfrauen im Einsatz
Während der gesamten Messedauer sind die Glarner Landfrauen tatkräftig im Einsatz. Sie verteilen 
Alpkäse am Tag der Gastkantone und während den Tierpräsentationen oder backen Köstlichkeiten 
im Zelt beim Eingang «K». In der Ausstellung «Fensterblick – Bäuerinnen machen Kunst» stellt auch eine 
Glarner Bäuerin ihre Bilder aus. >> Arena, Messehalle 6 (Zelt) und 9.0 (Kunstausstellung)

Gewinnen Sie ein bisschen Zeit im Glarnerland!
1. Preis: 2-Tages Schnupperangebot für zwei Personen in Elm, Braunwald,  Keren- 

zerberg oder Glarus im Wert von CHF 400 im DZ/HP. www.glarnerland.ch   
2. Preis: «alpzyt-Trek»-Gutschein im Wert von CHF 150;  einlösbar von Früh-
 ling bis Herbst während der Alpzeit im Glarnerland. www.alpzyt.ch 
3. bis 6. Preis: «Glarner Trugge» mit regionalen Glarner Spezialitäten im Wert 
 von CHF 50. www.glarus.ch

Wettbewerbsfrage:   Welches Glarner Regionalprodukt wurde kürzlich IGP 

zertifiziert? Antwort:

Name, Vorname

Strasse, Nr. 

PLZ, Ort

E-Mail

     Bitte informieren Sie mich über Neuigkeiten aus dem Glarnerland. 
Talon einwerfen an den Glarner Ständen in den Messehallen 7.0 (Tieraus-
stellung),  9.1 («Genussvolles Glarnerland) und 9.1.2 (Sonderschau «zuglarus»). 
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt.

Besuchen Sie uns auch virtuell auf der mobilen Webapplikation für Smartphones und auf Facebook. www.m.glarnerland.ch und www.facebook.com/kantonglarus

Wettbe
Werb

«Chänd züenis!»

Glarner Wochen bei Marché®:  Vom 26. November 2012 bis zum 
6. Januar 2013 steht in unseren Schweizer Marché® Restaurants das Glarnerland 

im Mittelpunkt. Sie finden Glarner Gerichte im Angebot, begegnen immer wieder 
dem Glarner Tüechli und erleben mit etwas Glück bei unserem Wettbewerb das 
Glarnerland hautnah. >> www.marche-restaurants.com

Glarnerland entdecken: Im Glarnerland finden Sie ein vielfältiges Freizeitangebot mitten in einer 
beeindruckenden Bergwelt. Ursprünglich auf der Alp oder gediegen im Hotel: Wir sind das Naherholungs-
gebiet für Ihre kleine Pause vom Alltag – schauen Sie vorbei!
>> www.glarnerland.ch und >> www.agrotourismus-gl.ch

Glarner Zigerhöreli für
 4 Personen

350 g Hörnli kochen; 
4 dl Halbrahm zusam

men mit 

50 g geriebenem Schabziger und 50 g R
eibkäse 

3 Min. köcheln; mit Pfeffer
 und wenig Muskat und 

Tabasco abschmecken. 
Hörnli & Sauce vermischen und 

anrichten. Garnieren mi
t Ringen einer gedünste

ten 

Zwiebel. Nach Belieben nachwürze
n. Dazu passt 

Apfelmus oder Salat. Garniertipp: Apfel
scheibe entkernt, 

   roh oder kurz mit Butter
 und  

   Zucker glasiert mitse
rvieren.

Gewinnen Sie ein bisschen Zeit im Glarnerland!

1. Preis: 1 Übernachtung für 4 Personen im Chalet Hotel Ahorn Braunwald in der 
Nebensaison im Chalet/HP  im Wert von CHF 950, www.ahorn-braunwald.ch

2. Preis: 1 Tages-Trekking «Mit Packziegen unterwegs» für 4 Personen, einlösbar 
von Mai bis Oktober, im Wert von CHF 420, www.packziegen.ch

3. Preis: 1 GeoGuide Sardona Tour «Weltberühmte Lochsite» (1 bis 2 Stunden) 
für 4 Personen im Wert von CHF 220, www.unesco-sardona.ch

4. Preis: 1 exklusive Besichtigung der Confiseur Läderach inkl. einer süssen 
Überraschung für 10 Personen im Wert von CHF 120, www.laederach.com

5.  und 6. Preis: je 1 Tageskarte der Sportbahnen Elm im Wert von CHF 48, www.elm.ch

7. und 8. Preis: je 1 Tageskarte Braunwald   im Wert von CHF 48, www.braunwald.ch

9. und 10. Preis: je 1 Tageskarte der Sportbahnen Kerenzerberg im Wert  von 
CHF 30, www.kerenzerbergbahnen.ch

11. bis 15. Preis: je 1 Schabziger Mühle inkl. Stöckli und Kochbuch «Rezepte 
aus dem Glarnerland» im Wert von je CHF 35, www.schabziger.ch

16. bis. 35. Preis: je 1 Glarner Tüechli «Classic» in Rot im Wert von je 
CHF 12, www.blumer-f.ch

Wettbewerbsfrage:   Welches Glarner Dorf ist autofrei? 

Antwort

Name, Vorname

Strasse, Nr. 

PLZ, Ort

E-Mail

Teilnahmebedingungen: Talon einwerfen in Ihrem Marché® Restaurant. Mitarbeitende der parti-
zipierenden Firmen/Organisationen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Pro Person ist nur eine 
Teilnahme möglich. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung. Die Aktion ist 
befristet bis 06.01.2013. Mit der Abgabe dieses Talons willige ich ein, dass meine Daten gespeichert 
werden und ich gelegentlich Informationen von den beteiligten Firmen/Organisationen erhalte. 
Dieses Einverständnis kann jederzeit widerrufen werden.

Packziegen stecken 
mit ihrer Leichtigkeit 

an und fordern 
mit ihrer Intelligenz.

Im Chalet Hotel Ahorn im autofreien  
Braunwald  steht heimelige 

Geborgenheit an oberster Stelle.

WettbeW
erb

Grosses Bild: Der Blick von Elm auf 
die Tschingelhörner und das 

Martinsloch mitten 
im UNESCO-Welterbe 

Tektonikarena Sardona.

Aus dem Glarner Dialekt: «Kommt zu uns!»

Besuchen Sie uns auch virtuell auf unserer App und auf Facebook. 
www.m.glarnerland.ch und  www.facebook.com/kantonglarus

Diese und mehr Fotos aus dem Glarnerland sind frei zugänglich. Die Geschichten und ein kleines Rätsel dazu gibt’s auf der Rückseite.  
Alles über das Kantonsmarketing Glarus unter www.gl.ch/kantonsmarketing

Bilder: Kanton Glarus, Samuel Trümpy Photography
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OLMA Gastronomie 2012

Glarnerland-Tischset 2015 (Vorderseite)

Marché Glarner Wochen 2012
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Websites

Die Website des Kantons Glarus und der drei Gemeinden Glarus Nord, Glarus und 
Glarus Süd haben je ihren eigenen Auftritt. Sie sind miteinander verlinkt und wei-
sen die verbindenden Elemente Struktur, Navigation, Hintergrund und Schriftzug 
«Glarnerland» auf. Die Schriftart ist «Arial».

Kanton und Gemeinden arbeiten mit dem Gestaltungselement «Glarner Fenster». 
Die Logos sind einheitlich oben rechts, das Suchfenster oben links und der Schrift-
zug «Glarnerland» unten rechts platziert.

https://www.gl.ch
https://www.glarus-nord.ch/
https://www.glarus.ch
https://www.glarus-sued.ch/
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glarnerland.ch gemeinde.glarus.ch

Beispiele Websites

Auch Partner des Kantons Glarus können Struktur, Navigation und Hintergrund 
sowie Fotografie und Schriftzug übernehmen. Beispiele von Partner-Umsetzungen 
mit verschiedenen Ausprägungen gemeinsamer Elemente sind der Tourismus und 
die drei Gemeinden sowie die Glarner Agenda des Kantonsmarketings.

glarneragenda.chgl.ch
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Messe- und Festauftritte

Die Firma Standbau Hug AG hat den Messestand «Genussvolles Glarnerland» sowie 
den Festauftritt des Gastkantons Glarus am Zürcher Sechseläuten konzipiert. Das 
einheitliche Erscheinungsbild im unverwechselbaren Glarner Look vermittelt den 
Besuchern einen bleibenden Eindruck. Der Glarner Messestand sowie weitere 
Elemente für Auftritte an Veranstaltungen können von Gemeinden und Partnern bei 
der Kontaktstelle für Wirtschaft gemietet werden.

SEITE   VERSION  FIRMA     MESSE     HALLE STAND PLANNR.
04   07  Glarner Wirtschaftsförderung Olma St.Gallen   9.1 9.1.029 2013
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Messestand «Genussvolles Glarnerland»

Tourismuszelt Sechseläuten 2017

Kulturzelt Sechseläuten 2017

http://www.standbau-hug.ch/#home/home
https://www.flickr.com/photos/glarnerlandeinfachgrandios/albums
https://www.gl.ch/verwaltung/volkswirtschaft-und-inneres/wirtschaft-und-arbeit/wirtschaft.html/995
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Veranstaltungen

Für grössere und kleinere Auftritte von Partnern stehen Beach Flags, Werbebanden 
und Tischsets zur Verfügung.

Beach Flag

Tischset

Werbebande

Diese und mehr Fotos aus dem Glarnerland sind frei zugänglich. Die Geschichten und ein kleines Rätsel dazu gibt’s auf der Rückseite.  
Alles über das Kantonsmarketing Glarus unter www.gl.ch/kantonsmarketing

Bilder: Kanton Glarus, Samuel Trümpy Photography
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Glarner Agenda

Die Glarner Agenda ist das Portal für Kultur, Freizeit, Wirtschaft und Verwaltung im 
Kanton Glarus. Sie enthält einen Kulturblog und Mitteilungen, einen Veranstaltungs-
kalender sowie Angebote in weiteren Rubriken. Glarner Veranstalter, Vereine, Unter-
nehmen und Organisationen haben die Möglichkeit, ihre Events, Mitteilungen und 
Angebote mit einem kostenlosen Log-in zu publizieren. 

Im Rahmen einer Werbekampagne sind F12-Plakate in sechs Sujets erschienen. Die 
Druckdaten der Sujets sind auch als A3-Plakatvorlagen für Veranstalter erhältlich. 
Zudem können Veranstalter die Sujets auf ihren Websites oder Social-Media-Kanä-
len verwenden, das Glarner-Agenda-Logo in ihre Werbemittel oder das Icon auf ih-
rer Website integrieren, Roll-ups in zwei Varianten ausleihen sowie Logo-Aufkleber 
auflegen oder verteilen.

www.glarneragenda.ch

 

IconLogo – auch als Aufkleber erhältlich

http://www.glarneragenda.ch
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Glarner Agenda
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Glarner Agenda

Roll-ups

�            
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Glarner Agenda

Facebook-Versionen
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Signaletik

Um im touristischen Bereich wortwörtlich Signale zu setzen, empfiehlt sich auch 
bei der Verkehrsbeschilderung und weiteren Signalisationen die Anwendung der 
Corporate Identity des Kantons Glarus. Zu berücksichtigen sind die Weisungen des 
Bundesamts für Strassen. Das definitive Layout zwecks Genehmigung muss an die 
ASTRA-Filiale in Zofingen gesandt werden.

Die bestehenden Vorstösse müssen miteinander koordiniert werden, um dem Kan-
ton ein einheitliches Gesicht im Tourismus sowie als Wirtschafts- und Lebensraum 
zu geben. Stringenz wird durch die konsequente Verwendung von Marke und Ge-
staltungselementen erzielt.

Ankündigungstafel Klöntal Willkommenstafel Kerenzerberg Willkommenstafel UNESCO-Welterbe
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Beispiele Signaletik

Die Glarner Gemeinden haben die Willkommenstafeln an der A3 in ihren Gemeinde-
gebieten adaptiert.

Aeugstenbahn – Fessis
ursprünglich – natürlich – ruhig

Gemeinde Glarus
einzigartig vielseitig

Bildlegende

Bildlegende

Bildlegende

Bildlegende

Bildlegende
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Werbeartikel

Insbesondere als Give away an Events stellt das Kantonsmarketing seinen Part-
nern Werbeartikel zur Verfügung. Die Kontaktstelle für Wirtschaft gibt Auskunft, 
welche Artikel an Lager sind.

Pocket Card Glarnerland

Glarnerland Schockolade

Glarner Kit Glarnerland Sonnencrème

Glarnerland Neckhanger Glarnerland Schlüsselanhänger

https://www.gl.ch/kantonsmarketing/prospekte-werbeartikel-und-messen.html/1638

